
„Outdoorpool“ nennt Petra Siegel ihr Bild. Es
wurde im Sommer im Jahr 1960 aufgenommen –
und jetzt wieder herausgekramt.

anderer Stelle dringend benötigt
werde.

„Die meisten Lehrer haben be-
reits ein Tablet oder einen Laptop,
mit dem sie in den Schulen arbei-
ten“, sagt Unruh. Zudem seien die
600 Euro pro Gerät eher knapp kal-
kuliert – vor allen dann, wenn Lehrer
von Schulen ausgestattet werden
sollen, die komplett auf Apple-Tech-

nik setzten.
Seine eigene Schule, das Michel-

sengymnasium, verwendet fast aus-
schließlich Apple-Geräte wie iPads
oder Apple-TV. Die Leiterin der Mi-
chelsenschule, Susanne Brandes,
bestätigt das. „Viele unserer Lehrer
haben sich bereits Geräte auf eigene
Kosten angeschafft“, sagt sie. Anfra-
gen, was noch benötigt werde, mit

Schon vielfach Standard an der Robert-Bosch-Gesamtschule: Lehrerin Luisa
Oelmann mit iPad im Unterricht. Foto: Chris Gossmann

welchen Systemen die Schule arbei-
te oder wie die Voraussetzungen
beim WLAN seien, habe es im Zu-
sammenhang mit den geplanten
Lehrer-Laptops bisher keine gege-
ben.

Der Stadtschülerrat hat die Sorge,
dass das Geld des Bundes an vielen
Stellen aus dem Fenster geworfen
wird, statt es sinnvoll einzusetzen.
„Wir fordern eine Kaufprämie für di-
gitale Endgeräte für Lehrkräfte und
für die Schülerschaft“, sagt Unruh.
Dies bringe den Vorteil, dass indivi-
duell geguckt werden könne, wel-
che Geräte sich am ehesten lohnen.

Letzteres fordert auch René Mou-
najed vom Schulleitungsverband
Niedersachsen. Man müsse sehr ge-
nau und differenziert schauen, was
die jeweilige Schule benötige. Die
Schüler sollten zudem in den Prozess
einbezogen werden. „Ich freue mich
sehr darüber, dass unser Dienstherr
auf die Idee gekommen ist, uns noch
besser auszustatten“, sagt Mouna-
jed, der gleichzeitig Leiter der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule ist. „Aber
ein Gießkannenprinzip sollten wir
auf jeden Fall vermeiden.“

Circus Belly
kommt nach
Hildesheim

Hildesheim. Nach etwas mehr als
sechs Monaten Zwangspause
geht der Circus Belly wieder auf
Tournee – mit neuem Hygiene-
konzeptmachtdieArtistik-Truppe
auf dem Volksfestplatz an der La-
demühle Stimmung.

Irgendwo zwischen Romantik
undRisikoversprechendieVeran-
stalter ein Programm aus Komik,
Kraft und Können: Zeitgemäße
Dressuren,Artistik,Akrobatikund
vor allem Clowns sind die Säulen
der Show. Ein Highlight soll der
Entfesselungskünstler „Houdini
Jr.“ aus den USA sein. Das Duo
Grajdian aus Moldawien (Höchst-
leistungen an den Strapaten in
zehn Meter Höhe), Fabiana aus
Italien (jonglieren und balancie-
ren mit den Füßen) und Lorenzo
ausDeutschland(DerfeurigeTän-
zer auf dem Drahtseil) wollen dem
Hildesheimer Publikum ein ab-
wechslungsreiches Programm
bieten.

Die Vorstellungen starten mit
derGalaPremiereamDonnerstag,
22.Oktober,um17Uhr.Außerdem
ist Familientag, der Eintritt kostet
10 Euro pro Person, 15 Euro in der
Loge. Die weiteren Vorstellungen
sind am 23.10., 24.10. um 15 Uhr
und 19 Uhr, und am 25.10 um 11
Uhr. jkr

Wem
gehören

diese Räder?
Polizei stellt

Fahrräder sicher

Ganz schön stolz thront Gudrun Loges im Jahr
1955 auf dem Motorrad ihres Vaters. Viele Jahre
später reicht sie das Foto bei der HAZ ein.

Jeden monat zeigen hobbyfotografen beim haz-Foto-
wettbewerb, was sie können. im september hieß das
motto „Damals“, und auch das neue thema im oktober
wartet schon: „Farbenspiel“. Die eingereichten Bilder der
Wettbewerbe und die teilnahmebedingungen finden sie
auf der internetseite der hildesheimer allgemeinen zei-
tung unter www.hildesheimer-allgemeine.de. teilnehmen
ist leicht: schicken sie ihr Foto per e-mail an redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. Der Gewinner be-
kommt einen haz-Gutschein im Wert von 50 euro.

Diese drei Fahrräder stehen bei
der Polizei und warten auf ihre
Eigentümer. Fotos: Polizei

Hildesheim. Die Polizei hat drei
Fahrräder sichergestellt und
sucht nun die Besitzer. Um diese
ausfindig zu machen, veröffentli-
chen die Beamten nun die Bilder
der Räder.

Das erste Rad: Ein blaues Alu-
Damenrad der Marke Kettler.
DasFahrradhateinegraue,gefe-
derteVordergabel.AmLenker ist
ein grauer Korb angebracht. Die
Reifengröße beträgt 26 Zoll. Das
Fahrrad verfügt über eine 7-
Gang-Nabenschaltung.

Das zweite Rad ist ein Moun-
tainbike der Marke BBF, Typ
„USE!JUMPER“. Der Rahmen ist
grau-blau. Das Fahrrad besitzt
eine schwarze, gefederte Vor-
dergabel. Die Reifengröße be-
trägt 26 Zoll. Über dem Hinterrad
befindet sich ein schwarzes
Schutzblech aus Kunststoff. Das
Fahrrad verfügt über eine Ket-
tenschaltung.

Das dritte Rad ist ein schwar-
zes Mountainbike der Marke
Scott. Am Rahmen befinden sich
rot-weiße Applikationen. Die
Reifengröße beträgt 26 Zoll. Das
Fahrrad verfügt über eine (de-
fekte) Kettenschaltung.

HinweisezudenEigentümern
nimmt die Polizei Hildesheim
unter der Telefonnummer 939-
115 entgegen. jkr

Lehrer-Laptops: Schüler und Eltern
kritisieren das „Gießkannenprinzip“
Der Bund will alle Lehrer in Deutschland bis Jahresende mit Endgeräten ausstatten /

Schulleitungsverband Niedersachsen fordert, die Schüler mit in den Prozess einzubinden

Hildesheim.DerBundwillalleLehrer
in Deutschland bis Jahresende mit
Dienst-Laptops ausstatten. Allein für
den Raum Hildesheim plant er, Hun-
derttausende Euro in die Hand zu
nehmen, damit jeder der Pädagogen
ein Gerät im Wert von rund 600 Euro
erhält. Dass es mit Digitalisierung
generell vorangeht, loben im Prinzip
alle.Aberandem„Gießkannenprin-
zip“ etwa für Lehrer-Laptops gibt es
in Hildesheim inzwischen auch hef-
tige Kritik.

Die stammt vor allem von den
Schülern und den Eltern. Maxim Un-
ruh vom Hildesheimer Stadtschüler-
rat spricht von „rausgeschmissenem
Geld“. Auch die Vorsitzende des
Stadtelternrats, Kirstin Seidel, sieht
die geplante Förderung kritisch.
„Die zur Verfügung gestellten
Arbeitsmittel sollten sich am Bedarf
und der Verwendungsmöglichkeit
orientieren – und die sind bekannt-
lich nicht an allen Schulen gleich.“
Ansonsten bestehe die Gefahr, dass
gutgemeinte Investitionenvölligun-
genutzt blieben, obwohl das Geld an

Von Christian Harborth

Karl-Hermann Loges aus Lühnde hat ein Foto seines kleinen Bruders ausgegraben – und damit den ersten Platz belegt.

Bei einem Ausflug an Himmelfahrt geht es an
den Galgenberg. Andreas Hasemann denkt an den
glücklichen Tag seiner Eltern in den 50er Jahren.

Und im Garten
gab’s die ersten Küsse

Beim Fotowettbewerb im September
schwelgen die Teilnehmer

in Erinnerungen.
Das Motto heißt: Damals.

Wer gewinnt
Preis für

Zivilcourage?
Vorschläge aus der

Bevölkerung gesucht

Hildesheim. Die Stadt Hildes-
heim bittet um Vorschläge für
den Zivilcouragepreis des Prä-
ventionsrats 2020. Die Verwal-
tung ruft alle Bürger dazu auf,
Vorschläge einzureichen: Bis
Sonntag, 25. Oktober, haben
Personen Zeit, besonders muti-
ge Menschen für diese Aus-
zeichnung vorzuschlagen. Das
könnten zum Beispiel solche
sein, die durch selbstlosen Ein-
satz eine Straftat vereitelt ha-
ben.

Eine Jury wählt unter den
eingegangenen Vorschlägen
dann eine Preisträgerin oder
einen Preisträger aus.

Vorschläge für den Zivilcou-
ragepreis 2020 nimmt Gabriele
Freier unter gabrie-
le.freier@polizei.niedersach-
sen.de per Mail oder Brief, Poli-
zeiinspektion Hildesheim,
Schützenwiese 24, 31137 Hil-
desheim, entgegen. Die Preis-
verleihung findet im Dezember
im Rathaus statt.

Der Gewinner des Zivilcou-
ragepreises bekommt eine Ur-
kunde und 500 Euro – gestiftet
vom Haus- und Grundeigentü-
merverein, außerdem eine
Skulptur. Diese wurde vom Hil-
desheimer Künstler Otto Alm-
stadt entworfenen. Im vergan-
genen Jahr konnte Oberbür-
germeister Dr. Ingo Meyer Pro-
fessor Martin Thumm auszeich-
nen, der einer jungen Frau ge-
holfen hatte, die in der Öffent-
lichkeit Opfer eines tätlichen
Angriffs wurde.

Von Johannes Krupp

Busfahrer im
Fokus der

Ermittlungen
Ursache für Unfall in
Neuhof weiter unklar

Hildesheim. Nach dem Schulbus-
unfall in Neuhof am Montagvor-
mittag hat die Staatsanwalt-
schaft in Abstimmung mit der
Polizei die Ermittlungen ausge-
weitet. Zum einen gibt es eine so-
genannte Verkehrsunfallanzei-
ge. Darüber hinaus wird nun
auch gegen den Fahrer ermittelt.
Es geht dabei um den Anfangs-
verdachts einer fahrlässigen Kör-
perverletzung. Dazu werden
aber während eines laufenden
Verfahrens von der Staatsan-
waltschaft grundsätzlich keine
weiteren Auskünfte erteilt.

Wie berichtet ist ein Schulbus
auf dem Gelände vor der Grund-
schule Neuhof auf dem Klingen-
berg aus bislang ungeklärter
Ursache ins Rollen gekommen,
nachdem der Busfahrer den Wa-
gen verlassen hat. Er war ausge-
stiegen, um zu prüfen, warum die
Türen an dem Fahrzeug nicht
schließen.

Im Bus warteten 19 Grund-
schüler mit ihren beiden Lehre-
rinnen auf den Start zum Besuch
der Schwimmhalle in Himmels-
thür. Als sich der Bus plötzlich
zunächst langsam, dann immer
schneller in Bewegung setzte,
versuchte die Sportlehrerin Ka-
thrin Berger mit einem sponta-
nen Einsatz noch, das Fahrzeug
mit Hilfe einer Handbremse zu
stoppen. Doch sie konnte sich
nur noch vor dem bevorstehen-
den Aufprall selber in Deckung
bringen. Der Bus rollte nach
rund 100 Metern seitwärts auf
ein nahe gelegenes Grundstück
zu und kam dort zum Stehen. Bei
dem Unfall wurde niemand ver-
letzt.

Kathrin Berger bestätigt auf
Nachfrage der HAZ, dass es am
Tag nach dem Unfall Gespräche
mit den Schülern zu dem Ereig-
nis gegeben hat. Natürlich sei es
das Tagesthema gewesen, be-
richtet sie.

Von Norbert Mierzowsky
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